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Bis zu 300 € beim 
Ofenkauf sparen! 

Nur bis 31.10.2013 bei 
Contura Aktionsmodellen

spitzke-ofen.de

Kachelöfen  Kaminbau  Kaminöfen  Heizkassetten
Zum Reiherhorst 13  21435 Stelle  Tel. (04174) 29 03
Öffnungszeiten: Montag-Freitag 10-18 Uhr  Samstags 10-14 Uhr
Sonntag 14-17 Uhr (keine Beratung, kein Verkauf)

LOTHAR SPITZKE Inhaber Marco Spitzke e.K.

Für mich zählt 
Beratung & 
Qualität!

WILHELMSBURG
„In Hamburg sagt man Tschüß“! Die Gartenschau verab-
schiedet sich am nächsten Wochenende aus Wilhelms-
burg mit einem fulminanten Abschlussprogramm.

Lesen Sie weiter auf Seite 2

WILHELMSBURG
SBB Kompetenz bietet in workshops gestressten El-
tern Hilfe an. Eltern und Kinder sollten gleichermaßen 
Freude aneinander haben.
 Mehr Informationen auf Seite 3

WILHELMSBURG
Auf der Peute wurde der Stahlüberbau für eine neue 
Brücke eingeschwommen. Das Einsetzen ging nicht 
ohne leichte Schäden vonstatten.
 Lesen Sie auf Seite 12

WILHELMSBURG
Im Haus der Jugend ziert ab sofort ein kleines Kunst-
werk den Eingangsbereich. Möglich gemacht haben es
acht Mitarbeiterinnen der Kirchhoff Consult AG.
 Erfahren Sie mehr auf Seite 12

■ (ten) Wilhelmsburg. Das Shell 
Technology Center Hamburg ( frü-
her PAE-Labor) wurde 1956 ge-
gründet und liegt in unmittelbarer 
Nachbarschaft der Shell Raffi  ne-
rie an der Straße Hohe Schaar im 
Süden von Wilhelmsburg. Hier in 
Wilhelmsburg erforscht und ent-
wickelt Shell, der größte Investor 
auf diesen Gebieten unter den in-
ternationalen Ölunternehmen, effi  -
zientere Kraftstoff e und Produkte 
ebenso wie Technologien, die be-
nötigt werden, um mehr und sau-

Ausbildung bei Shell Technology
„...bevorzugt Bewerber mit guter Mittlerer Reife“

Ausbildungsleiter Thorsten Rieck (46) ist ausgebildeter Chemielaborant. Er 
betreut die Auszubildenden und steht mit Rat und Tat zur Seite.  Foto: ten

„Wer bei Shell lernt, lernt nicht an 
der Tankstelle!“ Foto: ten

■ (ten) Wilhelmsburg. Studie-
rende des Fachs „Urban Design“ 
von der Hafencity Universität ha-
ben sich intensiv mit Wilhelms-
burg und die seit Ende letzten Jah-
res gestartete Fährverbindung auf 
die Elbinsel beschäftigt.
Im Zuge von IBA und igs wurde 
der Assmannkanal entschlickt und 
ausgebaut, sodass eine Zufahrt 
zum Rathaus Wilhelmsburg mög-
lich wurde. In den Ausbau und den 
neuen Fähranleger Ursula-Falke 
Terrassen hatte die Stadt ganze 
15 Millionen Euro investiert, die 
HPA investierte in den Neubau 
der Ernst-August-Schleuse 26 Mil-
lionen Euro. Doch keiner der Bar-
kassen- und Fährbetreiber wit-
terte ein lukratives Geschäft mit 
der neuen Anbindung. Zu unwirt-
schaftlich sei das Unterfangen, zu 
lang dauere die Fahrt durch die 
Ernst-August-Schleuse für eine 

Barkasse bis zu den Landungsbrü-
cken und auch im Assmannkanal 
könnten nur fl ache, kleinere Bar-
kassen fahren und das recht lang-
sam. Seit Dezember 2012 fährt zu-
mindest der HVV mit der Fähre 73 
den neuen Anleger an der Ernst-
August-Schleuse an.
Das brachte die Studierenden auf 
die konkrete Projektidee, einen 
Anschluss an die Fähre 73, deren 
Endhaltestelle nur von dem unre-
gelmäßig verkehrenden Bus 156 
angefahren wird, zu schaff en, der 
genau mit den Schichtzeiten der 
Hafenarbeiter getaktet ist. Besu-
cher, aber auch Arbeitspendler 
von Wilhelmsburgs Mitte in Rich-
tung der Landungsbrücken sollten 
angesprochen werden. Niedrige 
Fahrtarife, die jedem die Mög-
lichkeit zur Mitfahrt ermöglichen, 
wurden angestrebt. 
 Fortsetzung auf Seite 12

Pilotprojekt „Fähre“
Hamburger Studenten zeigten wie es geht

Die ehemalige Schutenschlepperin „Togo“ gehörte dem Verein „Jugend 
in Arbeit“, bevor die Harburgerin Helene Buderus sie erstand.  Foto: ten

icht an 
to: ten

berere Energie zu erzeugen. Das 
Shell Technology Center Ham-
burg ist Teil des globalen For-
schungsnetzes der Shell.
Das Wilhelmsburger Labor 
gilt als das Shell Expertise-
Zentrum für die Bereiche 
Kraft- und Schmierstoffe 
im besonderen für die 
Auto-  aber auch die 
Schiffsindustrie und ent-
wickelt Brennstoffe und 
Technologien für die Hei-
zungsbranche und zur Ener-
gieerzeugung, zum Beispiel 
für Blockheizkraftwerke. 
Aber auch innovative Motoren-, 
Getriebe- und Fahrzeugtests wer-
den hier durchgeführt. 
In allen Bereichen arbeiten mitt-
lerweile fast 330 Chemiker, Inge-
nieure verschiedener Fachrichtun-
gen, Techniker, Mechaniker, und 
Laboranten an der Optimierung 
bestehender und der Entwicklung 
neuer Produkte. 
Die enge Kooperation mit der in-
ternational führenden deutschen 
Automobilindustrie war nun aus-
schlaggebend, dass der deutsche 

Standort in Hamburg gestärkt wer-
den soll. Die Shell-Zentrale 
hat einige Standorte 
weltweit aufgelöst 
und will seine 
For schungs -
arbeit haupt-
sächlich in 
Deutschland, 
und eben hier 
in Wilhelms-
burg, konzent-
rieren und zent-
ralisieren. 

So werden momentan die vorhan-
denen Labore und Prüfstände mo-
dernisiert und gerade wurde das 
Richtfest für ein neues 2.500 m2 
großes Hauptgebäude gefeiert, 
dass künftig eine hochmoderne 
Werkstatt für Prüffahrzeuge so-
wie ein großes Konferenzzentrum 
beherbergen soll.
Schon heute kommen Experten aus 
aller Welt in den Süden Hamburgs 
um hier zu forschen und zu arbei-
ten. „14 Nationen arbeiten mitt-
lerweile hier im Haus“, sagt Aus-

bildungleiter Thorsten Rieck. Er 
ist im Technology Center zu-

ständig für die Ausbil-
dung. Vier gewerb-
lich technische 
Berufsausb i l -
dungsmöglich-
keiten gibt es 
m ome n t a n . 
ChemikantIn-
nen, Chemie-
laborantInnen, 
Kfz-Mechatroni-
kerInnen oder In-

dustriemechanike-
rInnen werden 
momentan aus-
gebildet. Aber 
wenn das For-
schungslabor 

sich weiterhin so vergrößert, kann 
sich Ausbilder Rieck noch wei-
tere Berufsangebote vorstellen. So 
wie der Industriemechaniker, der 
ein neu geschaff ener Ausbildungs-
platz ist. Auch die Ausbil-

dung zum/zur Chemikanten/in, 
früher bekannt als Chemiefachar-
beiter, ist neu. 
Allen Ausbildungsberufen ist ge-
mein, dass sie verantwortungs-
volle und spannende Aufgaben in 
einem großen Konzern bieten. Wer 
hier zum Beispiel Kfz-Mechatroni-
ker lernt, kann sich an nagelneuen 
Modellen aus der Autobranche 
ausprobieren, die zum Teil erst in 
zwei bis drei Jahren auf dem Markt 
erscheinen werden. 
 Fortsetzung auf Seite 12

Im Ausbildungs-Labor führen die 
Auszubildenden unter Anleitung 
Experimente durch. Foto: ten

Bunthäuser Spitze
■ (ten) Wilhelmsburg. Der Na-
turschutzverband GÖP e.V. lädt
herzlich ein zu einem gemüt-
lichen Erntedanktag auf der
Bunthäuser Spitze,  Moorwer-
der Hauptdeich 33, am Sonntag,
6. Oktober von 11.00 bis 18.00
Uhr. Die Moorwerder Land-
frauen werden die Gäste mit Le-
ckereien aus der Region verwöh-
nen und Elbfi scher Olaf Jensen
bietet schmackhaften geräucher-
ten Elbaal an. 
Neben einer Bastelstation für die
Kleinen, gibt es um 15.30 Uhr
eine interessante Familienfüh-
rung durchs Infohaus des Deich-
Naturerlebnisraumes. Um Spen-
den wird gebeten.

Erntedank-
Gottesdienst
■ (ten) Wilhelmsburg. Am 
Sonntag, 6. Oktober, wird in-
mitten der Kulturlandschaften
auf der Bühne Süd um 12.00
Uhr ein ökumenischer Ernte-
dankgottesdienst gefeiert, den
Pastor Tegtmeyer aus dem Al-
ten Land abhalten wird. Au-
ßerdem beteiligen sich „Brot
für die Welt“, Pastoralreferent
Wolf und Pastorin Corrinna-Pe-
ters-Leimbach an der Liturgie.
Musikalisch wird der Gottes-
dienst von dem Gospelchor Co-
me2light und Dr. Teepe am Kla-
vier gestaltet.
Für den Zugang wird eine Ein-
trittskarte der Gartenschau be-
nötigt.

Schippern mit
John Langley
■ (ten) Wilhelmsburg. Ein be-
sonderes Erlebnis bieten der
Barkassenbetrieb Maritime Cir-
cle Line und die igs 2013 zum 
Abschluss der Gartenschau ih-
ren Besuchern: Barkassenfahr-
ten mit John Langley am 7., 10.
und 11. Oktober. An diesen Ta-
gen ist der igs-Gartenexperte an 
Bord der Maritimen Circle Line 
und erzählt Interessantes, Span-
nendes, Lustiges und Wissens-
wertes über die Gartenschau.
Los geht es um 9.30 Uhr an den 
Landungsbrücken 10. Vorbei
an Werften, Kränen, Fabrikan-
lagen und Industriedenkmälern 
steuert die Barkasse auf die An-
legestation am Reiherstiegknie
zu. Von dort geht es dann ent-
lang der neuen Promenade zum 
Westeingang der igs 2013. Die
Fahrt kostet 12 Euro, eine An-
meldung ist erforderlich! Gar-
tenschautickets können direkt
an Bord oder am Westeingang
gekauft werden.
Anmeldung und weitere Infor-
mationen bei der Maritime Cir-
cle Line im Internet unter www.
maritime-circle-line.de, Tele-
fon (040) 311 822 73 oder per 
Email an igs@maritime-circle-
line.de.

Spielzeugmarkt
■ (ten) Wilhelmsburg. Der Spiel-
zeugmarkt im Bürgerhaus in der 
Mengestraße 20 begeistert seit 
Jahren Sammler, Spieler und den 
Nachwuchs. Eisenbahnen, Model-
lautos, Stoff tiere, Blechspielzeug 
und Vieles mehr, gibt es zu entde-
cken. Es kann begutachtet, gekauft 
aber auch getauscht werden. Am 
6. Oktober, ist der Spielzeugmarkt 
von 11.00 bis 15.30 Uhr geöff net.

… Sie möchten andere 
darüber informieren? 
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Lesen Sie weiter auf Seite 2

WILHELMSBURG
SBB Kompetenz bietet in workshops gestressten El-
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Brücke eingeschwommen. Das Einsetzen ging nicht 
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Im Haus der Jugend ziert ab sofort ein kleines Kunst-
werk den Eingangsbereich. Möglich gemacht haben es
acht Mitarbeiterinnen der Kirchhoff Consult AG.
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■ (ten) Wilhelmsburg. Das Shell 
Technology Center Hamburg ( frü-
her PAE-Labor) wurde 1956 ge-
gründet und liegt in unmittelbarer 
Nachbarschaft der Shell Raffi  ne-
rie an der Straße Hohe Schaar im 
Süden von Wilhelmsburg. Hier in 
Wilhelmsburg erforscht und ent-
wickelt Shell, der größte Investor 
auf diesen Gebieten unter den in-
ternationalen Ölunternehmen, effi  -
zientere Kraftstoff e und Produkte 
ebenso wie Technologien, die be-
nötigt werden, um mehr und sau-

Ausbildung bei Shell Technology
„...bevorzugt Bewerber mit guter Mittlerer Reife“

Ausbildungsleiter Thorsten Rieck (46) ist ausgebildeter Chemielaborant. Er 
betreut die Auszubildenden und steht mit Rat und Tat zur Seite.  Foto: ten

„Wer bei Shell lernt, lernt nicht an 
der Tankstelle!“ Foto: ten

■ (ten) Wilhelmsburg. Studie-
rende des Fachs „Urban Design“ 
von der Hafencity Universität ha-
ben sich intensiv mit Wilhelms-
burg und die seit Ende letzten Jah-
res gestartete Fährverbindung auf 
die Elbinsel beschäftigt.
Im Zuge von IBA und igs wurde 
der Assmannkanal entschlickt und 
ausgebaut, sodass eine Zufahrt 
zum Rathaus Wilhelmsburg mög-
lich wurde. In den Ausbau und den 
neuen Fähranleger Ursula-Falke 
Terrassen hatte die Stadt ganze 
15 Millionen Euro investiert, die 
HPA investierte in den Neubau 
der Ernst-August-Schleuse 26 Mil-
lionen Euro. Doch keiner der Bar-
kassen- und Fährbetreiber wit-
terte ein lukratives Geschäft mit 
der neuen Anbindung. Zu unwirt-
schaftlich sei das Unterfangen, zu 
lang dauere die Fahrt durch die 
Ernst-August-Schleuse für eine 

Barkasse bis zu den Landungsbrü-
cken und auch im Assmannkanal 
könnten nur fl ache, kleinere Bar-
kassen fahren und das recht lang-
sam. Seit Dezember 2012 fährt zu-
mindest der HVV mit der Fähre 73 
den neuen Anleger an der Ernst-
August-Schleuse an.
Das brachte die Studierenden auf 
die konkrete Projektidee, einen 
Anschluss an die Fähre 73, deren 
Endhaltestelle nur von dem unre-
gelmäßig verkehrenden Bus 156 
angefahren wird, zu schaff en, der 
genau mit den Schichtzeiten der 
Hafenarbeiter getaktet ist. Besu-
cher, aber auch Arbeitspendler 
von Wilhelmsburgs Mitte in Rich-
tung der Landungsbrücken sollten 
angesprochen werden. Niedrige 
Fahrtarife, die jedem die Mög-
lichkeit zur Mitfahrt ermöglichen, 
wurden angestrebt. 
 Fortsetzung auf Seite 12
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berere Energie zu erzeugen. Das 
Shell Technology Center Ham-
burg ist Teil des globalen For-
schungsnetzes der Shell.
Das Wilhelmsburger Labor 
gilt als das Shell Expertise-
Zentrum für die Bereiche 
Kraft- und Schmierstoffe 
im besonderen für die 
Auto-  aber auch die 
Schiffsindustrie und ent-
wickelt Brennstoffe und 
Technologien für die Hei-
zungsbranche und zur Ener-
gieerzeugung, zum Beispiel 
für Blockheizkraftwerke. 
Aber auch innovative Motoren-, 
Getriebe- und Fahrzeugtests wer-
den hier durchgeführt. 
In allen Bereichen arbeiten mitt-
lerweile fast 330 Chemiker, Inge-
nieure verschiedener Fachrichtun-
gen, Techniker, Mechaniker, und 
Laboranten an der Optimierung 
bestehender und der Entwicklung 
neuer Produkte. 
Die enge Kooperation mit der in-
ternational führenden deutschen 
Automobilindustrie war nun aus-
schlaggebend, dass der deutsche 

Standort in Hamburg gestärkt wer-
den soll. Die Shell-Zentrale 
hat einige Standorte 
weltweit aufgelöst 
und will seine 
For schungs -
arbeit haupt-
sächlich in 
Deutschland, 
und eben hier 
in Wilhelms-
burg, konzent-
rieren und zent-
ralisieren. 

So werden momentan die vorhan-
denen Labore und Prüfstände mo-
dernisiert und gerade wurde das 
Richtfest für ein neues 2.500 m2 
großes Hauptgebäude gefeiert, 
dass künftig eine hochmoderne 
Werkstatt für Prüffahrzeuge so-
wie ein großes Konferenzzentrum 
beherbergen soll.
Schon heute kommen Experten aus 
aller Welt in den Süden Hamburgs 
um hier zu forschen und zu arbei-
ten. „14 Nationen arbeiten mitt-
lerweile hier im Haus“, sagt Aus-

bildungleiter Thorsten Rieck. Er 
ist im Technology Center zu-

ständig für die Ausbil-
dung. Vier gewerb-
lich technische 
Berufsausb i l -
dungsmöglich-
keiten gibt es 
m ome n t a n . 
ChemikantIn-
nen, Chemie-
laborantInnen, 
Kfz-Mechatroni-
kerInnen oder In-

dustriemechanike-
rInnen werden 
momentan aus-
gebildet. Aber 
wenn das For-
schungslabor 

sich weiterhin so vergrößert, kann 
sich Ausbilder Rieck noch wei-
tere Berufsangebote vorstellen. So 
wie der Industriemechaniker, der 
ein neu geschaff ener Ausbildungs-
platz ist. Auch die Ausbil-

dung zum/zur Chemikanten/in, 
früher bekannt als Chemiefachar-
beiter, ist neu. 
Allen Ausbildungsberufen ist ge-
mein, dass sie verantwortungs-
volle und spannende Aufgaben in 
einem großen Konzern bieten. Wer 
hier zum Beispiel Kfz-Mechatroni-
ker lernt, kann sich an nagelneuen 
Modellen aus der Autobranche 
ausprobieren, die zum Teil erst in 
zwei bis drei Jahren auf dem Markt 
erscheinen werden. 
 Fortsetzung auf Seite 12

Im Ausbildungs-Labor führen die 
Auszubildenden unter Anleitung 
Experimente durch. Foto: ten

Bunthäuser Spitze
■ (ten) Wilhelmsburg. Der Na-
turschutzverband GÖP e.V. lädt
herzlich ein zu einem gemüt-
lichen Erntedanktag auf der
Bunthäuser Spitze,  Moorwer-
der Hauptdeich 33, am Sonntag,
6. Oktober von 11.00 bis 18.00
Uhr. Die Moorwerder Land-
frauen werden die Gäste mit Le-
ckereien aus der Region verwöh-
nen und Elbfi scher Olaf Jensen
bietet schmackhaften geräucher-
ten Elbaal an. 
Neben einer Bastelstation für die
Kleinen, gibt es um 15.30 Uhr
eine interessante Familienfüh-
rung durchs Infohaus des Deich-
Naturerlebnisraumes. Um Spen-
den wird gebeten.

Erntedank-
Gottesdienst
■ (ten) Wilhelmsburg. Am 
Sonntag, 6. Oktober, wird in-
mitten der Kulturlandschaften
auf der Bühne Süd um 12.00
Uhr ein ökumenischer Ernte-
dankgottesdienst gefeiert, den
Pastor Tegtmeyer aus dem Al-
ten Land abhalten wird. Au-
ßerdem beteiligen sich „Brot
für die Welt“, Pastoralreferent
Wolf und Pastorin Corrinna-Pe-
ters-Leimbach an der Liturgie.
Musikalisch wird der Gottes-
dienst von dem Gospelchor Co-
me2light und Dr. Teepe am Kla-
vier gestaltet.
Für den Zugang wird eine Ein-
trittskarte der Gartenschau be-
nötigt.

Schippern mit
John Langley
■ (ten) Wilhelmsburg. Ein be-
sonderes Erlebnis bieten der
Barkassenbetrieb Maritime Cir-
cle Line und die igs 2013 zum 
Abschluss der Gartenschau ih-
ren Besuchern: Barkassenfahr-
ten mit John Langley am 7., 10.
und 11. Oktober. An diesen Ta-
gen ist der igs-Gartenexperte an 
Bord der Maritimen Circle Line 
und erzählt Interessantes, Span-
nendes, Lustiges und Wissens-
wertes über die Gartenschau.
Los geht es um 9.30 Uhr an den 
Landungsbrücken 10. Vorbei
an Werften, Kränen, Fabrikan-
lagen und Industriedenkmälern 
steuert die Barkasse auf die An-
legestation am Reiherstiegknie
zu. Von dort geht es dann ent-
lang der neuen Promenade zum 
Westeingang der igs 2013. Die
Fahrt kostet 12 Euro, eine An-
meldung ist erforderlich! Gar-
tenschautickets können direkt
an Bord oder am Westeingang
gekauft werden.
Anmeldung und weitere Infor-
mationen bei der Maritime Cir-
cle Line im Internet unter www.
maritime-circle-line.de, Tele-
fon (040) 311 822 73 oder per 
Email an igs@maritime-circle-
line.de.

Spielzeugmarkt
■ (ten) Wilhelmsburg. Der Spiel-
zeugmarkt im Bürgerhaus in der 
Mengestraße 20 begeistert seit 
Jahren Sammler, Spieler und den 
Nachwuchs. Eisenbahnen, Model-
lautos, Stoff tiere, Blechspielzeug 
und Vieles mehr, gibt es zu entde-
cken. Es kann begutachtet, gekauft 
aber auch getauscht werden. Am 
6. Oktober, ist der Spielzeugmarkt 
von 11.00 bis 15.30 Uhr geöff net.

… Sie möchten andere 
darüber informieren? 

Dafür eignen sich
ganz besonders

die preisgünstigen

Familienanzeigen
in „Der Neue Ruf“.

Wir erwarten gern
Ihren Anruf

oder Ihren Besuch. 

Cuxhavener Straße 265 b
21149 Hamburg

Telefon: (040) 701 87 08
Telefax: (040) 702 50 14

Offsetdruck
Satz & Layout · Laserkopien 

Digitaldruck
Geschäftsdrucksachen · Broschüren

Flyer · Privatdrucksache
Plakate · Etiketten · Vereinszeit-

schriften · Durchschreibesätze

Bobeck 
Medienmanagement 

GmbH
Druckerei und Verlag 

Konzeption und Realisierung 
von Werbemitteln aller Art

12  | Der Neue RUF  |  Samstag, 5. Oktober 2013

In den fast 900 Filialen des
Dänisches Bettenlagers findet sich
hierzu eine inspirierende Auswahl
hochwertiger Echtholzmöbel aus
Eiche, Akazien- oder Kiefernholz.
Darüber hinaus setzt der
Einrichtungsspezialist aus dem
Norden auf ein Markensortiment
an Oberbetten und Matratzen
sowie Wohn-Accessoires und
Heimtextilien zu günstigen Preisen.

Online-Shop und Filialfinder:
www.DaenischesBettenlager.de

Die Tage werden kürzer, die
Abende länger und die Men-
schen suchen die stimmungsvolle
Geborgenheit daheim. 

Zu finden ist diese in den
Wohnideen des Dänischen
Bettenlagers. Zeitlos elegant und
ungezwungen präsentiert sich der
allseits beliebte skandinavische
Einrichtungsstil, bei dem helle
Farben, massives Holz und schnör-
kelloses Design für charmantes
Flair sorgen. 

Helles Design in
dunkler Jahreszeit

Anzeige

Fortsetzung von Seite 1
Teste und Prüfstände sind auf 
dem neuesten Technologiestand. 
In der freien Automobilwirt-
schaft, also auch bei Mercedes 
und VW, hat man mit so einer 
Ausbildung die besten Chancen, 
weiß Thorsten Rieck. „Ich wün-
sche mir bevorzugt Bewerber 
mit einer guten mittleren Reife“, 
sagt er und bedauert, dass die 
Bewerberzahlen in den letzten 
Jahren rückläufig sind. „Viele 
denken, wer bei Shell lernt, lernt 
an der Tankstelle, dabei bieten 
wir hier eine Ausbildung, die 
auch international gute Chan-
cen hat,“ sagt Rieck. Neben der 
praktischen Ausbildung, man 
ist an der Forschung und Ent-
wicklung neuer Produkte und 
der Weiterentwicklung beste-
hender Produkte direkt beteiligt, 
erhalten Auszubildende in den 
Berufsschulen in Bergedorf, an 
der Dratelnstraße oder am Ber-
liner Tor ein fundiertes theoreti-
sches Wissen.

Ergänzt wird Ihre Ausbildung 
durch Bausteine, die Theorie 
und Praxis miteinander verbin-
den, wie z.B. Warenkunde- oder 
Computerseminare.
Um in das Arbeitsfeld bei Shell 
Technology hineinzuschnup-
pern, kann man sich für ein 
Schülerpraktikum bewerben, 
muss allerdings mindestens 15 
Jahre alt sein. Auch Schulführun-
gen sind nach Absprache mög-
lich. In enger Zusammenarbeit 
mit der TU Harburg gibt es im-
mer wieder sogenannte Nach-
wuchs Kick off -Veranstaltungen 
und auf Berufsbörsen für Schu-
len in Hamburgs Süden ist das 
Shell Technology Center immer 
wieder vertreten. 
Unter shell.de Karriere/Ausbil-
dung gibt es weitere Informati-
onen zu den Ausbildungsberu-
fen. Fragen können an Thorsten 
Rieck unter Ausbildung-Har-
burg@Shell.co oder telefonisch 
unter Tel.: + 49 (0)40 7565-0 ge-
richtet werden. 

Ausbildung bei
Shell Technology
„...bevorzugt Bewerber mit guter 
Mittlerer Reife“

■ (ten) Veddel/Peute. Am 1. Okto-
ber hat die Hamburg Port Autho-
rity (HPA) den Stahlüberbau für 
den Neubau der 1. Peuter Brücke 
mittels eines Pontons einschwim-
men lassen. Die HPA hatte sich da-
für entschieden, den Stahlüberbau 
in einem höchstmöglichen Vorfer-
tigungsgrad anzuliefern, um da-
mit die Bauzeit vor Ort zu verkür-
zen und so die Einschränkungen 
für Anlieger sowie die Schiff fahrt 
möglichst gering zu halten.
Das Einsetzen der Bücke gestal-
tete sich am Dienstagmittag als 
schwierig und leichte Blessu-
ren an einem Widerlager 
konnten nicht vermie-
den werden. (Als Wi-
derlager wird im 
Brückenbau ein 
Bauteil bezeich-
net ,  das  den 
Übergang zwi-
schen der Brü-
ckenkonstruktion 
und dem Erddamm 
herstellt).
Zunächst waren meh-
rere Versuche die Brücke 
auf ihrem Ponton, beides zusam-
men mit etwa 100 Tonnen Ge-
wicht, in die Lücke einzuführen, 
gescheitert, denn an beiden Sei-
ten waren etwa nur zehn Zenti-
meter Platz. Dabei sind die leich-

1. Peuter Brücke
Stahlüberbau wurde eingeschwommen

Der Stahlüberbau wurde vorgefertigt, um Ein-
schränkungen für den Verkehr möglichst gering 
zu halten Fotos: ein

Beim Ein-
setzen der 
Brücke kam 
es zu leich-

ten Schäden an 
einem Widerlager

■ (ten) Wilhelmsburg. Eine Wand 
im Eingangsbereich des Kinder- 
und Jugendhauses im Rotenhäu-
ser Damm brauchte dringend ei-
nen Anstrich und man war auf die 
Idee gekommen, diese mit einem 
attraktiven Wandbild zu verschö-
nern. Zwar hatten die Kinder und 
Jugendlichen dazu auch schon den 
einen oder anderen Entwurf ge-
macht, auf mehrheitliche Begeis-
terung stieß allerdings keiner der 
Vorschläge. 
„Was also tun, wenn zudem noch 
nicht einmal Geld für die benö-
tigten Materialen zur Verfügung 
steht?“, fragte sich Leiter Uli Go-
molzig. 
Ihm war jedoch bekannt, dass die 
Hamburger Stiftung „Gute Tat“ 
über vorzügliche Beziehungen zu 
etlichen Hamburger Firmen ver-
fügt. Und dort wiederum gehört es 
mittlerweile zum guten Ton, so ge-
nannte „Sozialtage“ mit Teilen der 
Belegschaft durchzuführen.
Die Firma Kirchhoff Consult AG 

Tolles Kunstwerk im HdJ
Kichhoff  Consult AG engagiert sich

Im Eingangsbereich ist ein richtiges kleines Kunstwerk enstanden

Acht Mitarbeiterinnen der Firma Kirchhoff  Consult AG engagierten sich 
ehrenamtlich im Wilhelmsburger Haus der Jugend.  Fotos: ein 

SonntagsPlatz
■ (ten) Wilhelmsburg. Im Bür-
gerhaus in der Mengestraße fi n-
det am Sonntag, 20. Oktober,
wieder der beliebte „Sonntags-
Platz -Kucken. Essen. Machen“
statt. Um 11.00 Uhr geht es los 
mit dem Figurentheater Neu-
mond und dem Stück „Alle seine
Entchen... oder ich hab dich zum
Fressen gern“ für Kinder ab 4
Jahre. Der Eintritt kostet 2,50
Euro.
Danach gibt es einen leckeren
Familienmittagstisch mit Pfann-
kuchen mit süßer und pikan-
ter Überraschungsfüllung, der
wieder mit Unterstützung der
„Kochburg“ zubereitet wird und
für 3,‒ Euro inklusive einer Sel-
ter erstanden werden kann. 
Und zu guter Letzt lädt Marion 
zur Mitmachaktion ein. Es sollen
Schwimmentchen für die Bade-
wane gebastelt werden. Mitma-
chen kostet nix!t

■ (ten) Wilhelmsburg. Count-
down auf der Internationalen 
Gartenschau: Noch bis Sonn-
tag, 13. Oktober, präsentiert 
der NDR die Wanderausstel-
lung „Weite und Licht“ und lädt 
zur Naturfi lmreihe „Matinee im 
Foyer“ ein.
Direkt am Haupteingang der igs 
an der Neuenfelder Straße er-
wartet die Besucherinnen und 
Besucher im Wälderhaus die 
Ausstellung „Weite und Licht“, 
in der Kunstwerke zu sehen 
sind, die der NDR seit den 50er-
Jahren sammelt. Die Gemälde 
stellen eine künstlerische Aus-
einandersetzung mit norddeut-
schen Landschaften dar. Da-
bei sind alle Stilrichtungen und 
Techniken ‒ von Ölgemälden 
über Aquarelle bis hin zu Radie-
rungen ‒ vertreten. Unter den 
Künstlern fi nden sich berühmte 
Namen wie Günter Grass, Horst 
Janssen und Paula Modersohn-
Becker. Die Ausstellungsbesu-
cher können sich auf vielfältige 
und spannende Betrachtungs-
weisen freuen. Von 9.00 Uhr bis 
19.00 Uhr ist die Ausstellung 
täglich geöff net.

Ebenfalls im Wälderhaus zeigt 
der NDR an den Sonntagen je-
weils ab 11.00 Uhr einen Natur-
fi lm im Rahmen der Reihe „Ma-
tinee im Foyer“. Am Sonntag, 6. 
Oktober, ist der Film „Der Spree-
wald“ zu sehen. Am Abschluss-
tag der igs, Sonntag, 13. Ok-
tober, zeigt der NDR die Doku 
„NaturNah: Tierfi lmer im Groß-
stadtrevier“.
Der Eintritt zu beiden Veranstal-
tungen ist frei und von einem 
igs-Besuch unabhängig.
Auf dem igs-Gelände steht den 
Besucherinnen und Besuchern 
weiterhin täglich der NDR 
Treff punkt ‒ in direkter Nähe 
zur Hauptbühne Süd ‒ zur Ver-
fügung. Hier erhalten Interes-
sierte nicht nur ausführliche 
Informationen zum trimedia-
len Angebot des NDR, sondern 
haben Gelegenheit, die Green-
screen-Technik kennen zu ler-
nen. Mit deren Hilfe können 
sich die Besucherinnen und 
Besucher in ein virtuelles Ra-
dio- oder Fernsehstudio be-
geben und sich neben ihrem 
Lieblingsmoderator fotografi e-
ren lassen.

NDR-Endspurt auf igs
Filme und Kunst im Oktober

Jazzfrühschoppen
■ (ten) Wilhelmsburg. Am 
Sonntag, 13. Oktober, lädt das
Bürgerhaus um 11.00 Uhr zum 
Jazzfrükschoppen mit den „HOT
SHOTS“ ein. 
Kaum eine Band in Deutschland
spielt den authentischen Hot-
Jazz in Stil und Sound so per-
fekt, wie die HOT SHOTS. Die er-
fahrenen Jazzmusiker erwecken
seit 1971 die schwarze Jazzmu-
sik der „Roaring Twenties“ durch
Spielfreude und mit guter instru-
mentaler Technik zu neuem Le-
ben. Kenner der Szene wissen,
dass die großen Vorbilder, wie
Joe King Oliver, Louis Armst-
rong, Clarence Williams, Johnny
Dodds, Bessie Smith und Jelly
Roll Morten, ihr Erbe bei dieser 
Band in liebevolle und begeis-
terte Hände gelegt haben. Da-
bei strebt die Band kein simp-
les Kopieren an, sondern lässt
durch Eigenarrangements für
freie kollektive Improvisation
und ausgefeilte Solistik genü-
gend individuellen Raum um ih-
ren unverwechselbaren Sound
zu erreichen. 
Der Eintritt kostet 8,‒ Euro, 1
Fassbier, Prosecco oder Softge-
tränk ist frei.

■ (ten) Wilhelmsburg. Gleich 
fünf Projekte der Internationa-
len Bauausstellung IBA Hamburg 
gehören zu den 100 Preisträgern 
des bundesweiten Wettbewerbs 
„Ausgezeichnete Orte im Land der 
Ideen“ 2013/2014: Neben dem 
„Klimaschutzkonzept Erneuerba-
res Wilhelmsburg“, das eine Stra-
tegie für den Umbau der Elbinsel 
zu Hamburgs erstem klimaneu-
tralem Stadtteil vorsieht, wer-
den vier Bauprojekte ausgezeich-
net: das Holzhaus WOODCUBE, 
das „Algenhaus“ BIQ, das Studen-
tenprojekt „Hotel Wilhelmsburg“ 
im Rahmen der Universität der 
Nachbarschaften sowie das Ab-
wasser- und Energiekreislaufsys-
tem HAMBURG WATER Cycle© 
im Wohnprojekt Quartier Jenfel-
der Au. 

Deutschlandweit hatten sich rund 
1.000 Forschungseinrichtungen, 
Unternehmen, Vereine und Institu-
tionen mit ihren Projekten bewor-
ben ‒ darunter die IBA Hamburg 
mit ihrem Klimaschutzkonzept Er-
neuerbares Wilhelmsburg. Das Kli-
maschutzkonzept für Wilhelms-
burg dient inzwischen als Vorbild 
für den Weg Hamburgs insgesamt 
zu einer klimafreundlichen Met-
ropole. Im kürzlich verabschiede-
ten „Masterplan Klimaschutz“ der 
Stadt wird das IBA-Konzept aus-
drücklich als Modell genannt. 
Die Preisverleihung als „Ausge-
zeichneter Ort 2013/14“ fi ndet am 
15. Oktober während der dreitägi-
gen Konferenz „Klimaschutzkon-
zept Erneuerbares Wilhelmsburg“ 
(14. bis 16. Oktober) im Bürger-
haus statt.

Ausgezeichneter Ort
IBA-Projekte in Wilhelmsburg erhalten Preis
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zeigte letztendlich großes Interesse 
an einer Kooperation mit der Wil-
helmsburger Einrichtung. Einige 
kreative Mitarbeiterinnen dort er-
stellten dann auch mehrere Wand-
bild-Entwürfe für die Kinder und 
Jugendlichen und die waren be-
sonders von einem Entwurf hell-
auf begeistert. 
Als dann wenige Tage später acht 
junge Damen mit den benötig-
ten Materialien im Kinder- und 
Jugendtreff erschienen und das 
Kunstwerk im Laufe eines Tages 
an die Wand zauberten, war die 
Freude riesengroß. Dass die Damen 

von den Haus der Jugend Kindern 
und Jugendlichen bekocht wurden, 
es gab ein leckeres Nudelgericht 
und gesunden Salat, war dabei 
selbstverständlich, so Uli Gmolzig
An diesem Tag erfuhren die Mit-
arbeiterinnen der Kirchhoff  Con-

sult AG aber auch eine Menge über 
die Arbeit der Einrichtung. „Wir 
hatten alle viel Spaß und es war 
ein wirklich interessanter Tag, 
der uns viele Einblicke erlaubt 
hat“, sagte die Projektmanagerin 
Miriam Strauß. Das sei auch der 
Grund, weshalb das so genannte 
„Teamevent“-Geld an das Haus der 
Jugend gespendet werden soll.
„Es ist ein sehr erfreulicher Sach-
verhalt, dass immer mehr Firmen 
bereit sind, Verantwortung für un-
ser Gemeinwohl zu übernehmen“, 
freute sich Uli Gomolzig am Ende 
der gelungenen Aktion. 

ten Schäden an dem Widerlager 
entstanden.
Doch schließlich ist es gelungen 
die Brücke in die richtige Position 
zu bringen und abzusenken.

Seit Anfang Januar 2013 arbeitet 
die HPA am Neubau der 1. Peu-
ter Brü- cke. Nach der aufwendi-
gen und komplexen Erneuerung 
der 100 Jahre al- ten Widerlager 

schließt die HPA mit dem Einbau 
des Stahlüberbaus einen weiteren 
wichtigen Bauabschnitt ab.
Der Neubau der 1. Peuter Brücke 
wurde notwendig, da die Brücke 

aus dem Jahr 1913 dem heuti-
gen Verkehr nicht mehr gewach-
sen war. 
Mit dem Neubau erhält die Peute 
eine bedarfsgerechte und leis-
tungsfähige Anbindung. In den 
kommenden Wochen erfolgt der 
Anschluss durch die Versorger wie 
Gas, Wasser, Telefon, danach erfol-
gen die restlichen Straßenbauar-
beiten. Die HPA plant, die Arbeiten 
Mitte Januar 2014 abzuschließen.

könnte Ihre Anzeige stehen!
Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne.

☎ (040) 70 10 17 - 0Hier

Anzeigenschluss
Donnerstag 17.00 Uhr

Älterer Artikel zum Shell Technology Centre von Okt 2013:
Aber viel grundlegende Information
ist noch so. Was derzeit ausgebildet wird im Internet aktuell nachschauen, es ist meist insbes. Chemikant/in


